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Nachſtehende Sa 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


chen: \ g 
1) ein ſehr großes Stüd grün, blau, roth und ſchwarz carirter baumwollner Koͤper⸗Merino; 
2) mehrere Stücken roth und ſchwarz carirter Merino; 
3) mehrere Stücken roth und grün gekaͤſteltes Köperzeug ; 
4) ein Stuͤck roth, blau und ſchwarz gegittertes baumwollnes Zeug; 
5) mehrere halbgedruckte Tücher mit weißem Grunde; 
6) eine Anzahl grün, blau und weißgedruckte baumwollne Schnupftuͤcher; 
7) mehrere baumwolne Tücher mit chineſiſchen Drudfiguren ; ; 
8) ein Schürzenfled von Baumwolle mit weißem Grunde, rothen Streiſen und gelber Kante; 
9) ein Stück ſchwarzer Mancheſter mit bunt gedruckten Blumen; 
10) eine Menge roth und blau changirter Tuͤcher mit weißer Kante; 
11) zwei Paar grüne Saffianſchuhe; 
12) ein Paar dergl. Pantoffeln; 
13) ein Paar ſchwarze Lederſchuhe mit Fries gefuttert; 
14) ein Paar Schuhe von grün und ſchwarz geſtreiften wollnen Zeugen; 
15) zwei Paar blaue wollne Strümpfe; 
16) eine Parthie baumwollne Bänder; 
17) ein Stück baumwollne Spitzen; 
18) zwei Stud pommerſche Spitzen; 
10) mehrere Paͤckchen blaue Strickbaumwolle; 
20) mehrere Frauenkaͤmme, von denen einer mit einem broncen Schild; 
21) vier neue Taſchenmeſſer mit grauer Hornſchaale; 


find als muthmaßlich am letzten hieſigen Jahrmarkte geſtohlen, in Beſchlag genommen worden. 


Die Eigenthüͤmer werden aufgefordert, ſich bei hieſigem Königlichen Wohlloͤblichen Inquiſitoriat 


zu melden, und ihr Eigenthum an denſelben nachzuweiſen. 8 
Goͤrlitz, den 2. Maͤrz 1836. Königliches Polizei: Amt. 
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Bekanntmachung. 
Ben Nachſtehend beſchriebene Uhr mit Kette iſt aus einem Bürgerhaufe allhier entwendet worden. Ders 
jenige, in deſſen Gewahrſam ſich ſolche befindet, wird hierdurch aufgefordert; dieſelbe an uns abzu⸗ 
geben, widrigenfalls er ſich der Gefahr ausſetzen würde, als Theilnehmer an dem Verbrechen beftraft 


zu werden. 


Die Uhr iſt eine g old ne, mittler Größe, hat drei Gehaͤuſe, davon das äußere hinten mit gruͤ⸗ 
ner Fiſchbaut belegt iſt. Das Zifferblatt iſt weiß, mit roͤmiſchen Ziffern und goldnen Zeigern. Das 
Schluſſelloch iſt nicht auf dem Zifferblatte, fondern an der hintern Fläche der Uhr angebracht. 


Die Kette iſt von Silber, eine ſogenannte Erbſenkette, 25 Elle lang und mit glattem Schluͤß⸗ ö 


chen verſehen. Sie iſt daran kenntlich, daß eine halbe Elle ihrer Laͤnge aus ſchwaͤchern Gliedern be⸗ 


ehet. ö 
! Goͤrlitz, den 7. März 1836. 


Koͤnigliches Polizei ⸗ Amt. 
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Geburten 


Görlitz. Mſtr. Carl Traugott Purſche, B. 
und Tuchmacher allh., und Zen. Joh. Ehriſt. geb. 
Otto, Tochter, geb. den 12. Febr., get. den 1 
März, Chriſtiane Amalie. — Frn. Joh. Frieder. 
verehel. geweſ. Ochmann geb. Koritzky, unehel⸗ 
Sohn, geb. den 21. Febr., get. den 1. März, 
Friedrich Herrmann. — Hrn. Ernſt Auguſt Hei⸗ 
drich, B., Deconom und Vorwerksbeſitzer allh., 
und Fru. Joh. Chriſtiane Frieder. geb. Altmann, 
Tochter, geb. den 25. Febr., get. den 4. Maͤrz, 
Alwine Huldine. — Friedrich Auguſt Franke, 
Schneider und Inwohn. allh., und Frn. Johanne 
Chriſtiane Eliſabeth geb. Stricker, Tochter, geb · 
den 28. Febr., get. den 4. März, Johanne Fanny. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Franz Groß, B. und Hausbeſitzer 
allh., und Igfr. Joh. Eleonore Krengler, weil. 
Johann Jakob Krengler's, herrſchaftl. Bedientens, 
zuletzt in Doͤbſchütz bei Reichenbach, nachgel. ehel. 
einzige Tochter, getr. den 28. Febr. — Johann 
Gottfried Ullrich, Faͤrbergehilſe allh, und Igſt. 
Hanna Hirche, weil. Johann Friedrich Hirche's, 
Inwohn. in Rothwaſſer, ehel. jüngſte Tochter, 

getr. den 28. Febr. ® 
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Todesfälle 


Görlitz. Hr. Herrmann Baron von Reigen: 
ſtein, Seconde⸗ Lieutenant in der Koͤnigl. Preuß. 
erſten Schuͤtzenabtheilung allh., geſt. den 2. Maͤrz, 


alt 25 J. — Frau Chriſt. Sophie Schubert geb. 


Brotze, weil. Hrn. Joh. Gfried. Schubert's Canz⸗ 
liſten bei dem Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerichte 
zu Glogau, Wittwe, geſt. den 29. Febr., alt 70 
J. — Frau Chriſtiane Roſine Hartung geb. 
Heinke, Mſtr. Joh. Nikolaus Heinrich Hartungs, 
B. und Schneiders allhier, Ehegattin, geſt. den 
27. Febr., alt 63 J. — Frau Sophie Caroline 
Oenkwitz geb. Harrer, Hrn. Chriſtian Friedrich 
Denkwitz's, wohlgeſ. B. und Apothekers in Schoͤn⸗ 
berg, Ehegattin, geſt. den 2. März, alt 59 3° 


— 
Triftiger Grund. 


Jemand war ſeit dreißig Jahren gewohnt, alle 
feine Abende bei der Frau von *** zuzubringen. 
Seine Frau ſtarb; man glaubte nun, er würde 
jene heirathen und munterte ihn dazu auf. „Ich 
werde mich huͤten,“ erwiederte er, „ich wüßte ja 
nicht mehr, wo ich meine Abende zubringen 
ſollte.“ f 
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f Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 3. März 1836. 
c N er a en DE EB a 


EinSchefjelVaizen 2 thlr.] 5 ſgr. — pf. 1 thlr] 22 ſgr.] 6 pf 
Korn 1 1 > 6 = 1:1—- :1— 5: 

? „„ Gerſte— 28 9 * — 27 6 = 
„„ — — 186 9 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gerichts⸗Amt von Ober = Gerlachs heim. 
Die dem Johann Chriſtoph Thomas gehoͤrige Gartennahrung Nr. 60 zu Ober⸗Gerlachsheim, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 575 thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſol am 13. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle daſelbſt ſubhaſtitt 


werden. 8 
— 


— — — — —-— — —u—— ET 
Bei den ſtaͤdtiſchen Inſtitutenkaſſen liegen bedeutende Geldpoſten zur Ausleihung auf Grundftüde, 
gegen 4 pro Cent Verzinſung, bereit. Es ergehet daher die Aufforderung, Darleihungs⸗Antraͤge 
at an den Magiſtrat zu richten und ihnen die Urkunden, welche die geſetzliche Sicherheit nachwei⸗ 
en, beizufuͤgen. 5 825 i ; 
Sörig, den 25. Februar 1836. a Der Magiſtrat. 


r... !!!!!! —n.——— ß —ß— BEE TREE Re — 
Zn der ſtaͤdtiſchen Baum⸗Schule, im Stadtgraben am Reichenbacher Thore, iſt eine Parthie ita- 
lieniſcher Pappeln von 10 bis 20 Fuß Hoͤhe, das Schock zu 5 Thaler, zu verkaufen, welches hierdurch 
mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß Kaufluſtige ſich deßhalb an den dort 
wohnenden Bauverwalter Horter wenden konnen. 0 
Goͤrlitz, den 7. Maͤrz 1836. Der Magiſtrat. 


Das auf hieſigem Fiſchmarkte befindliche, ſogenannte Schuhhaus ſoll, mit der Bedingung des ö 
unverzuͤglichen Abbrechens, und unter Vorbehalt alles Mauerwerks, gegen baare Bezahlung verſtei⸗ 


ert werden. Termin dazu wird 
9 zum 17ten März d. J., 


Nachmittags um 4 Uhr, angeſetzt, und ſolches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Goͤrlit, am 8. März 1836. Der Magiſtrat. 


J T. — Ä“[—?ꝙ:77... , 28 
Verſchledene, innerhalb der neuen Anlagen vor der Pforte auszuführende, Erdarbeiten ſollen an 
den Mindeſtfordernden verdungen werden; Termin dazu wird hierdurch 
a auf den 14ten März d. J., 1 
Nachmittags um 3 Uhr, mit dem Bemerken angeſetzt, daß der Zuſchlag vorbehalten bleibt und der 
Anfang in der Nähe des Portales bei der Scheune gemacht werden ſoll. . 
Goͤrlitz, am 8. Maͤrz 1836. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Das hieſige alte Schulhaus, welches im Jahre 1793 maffiv mit gebrochenem Dache erbaut wor⸗ 
den und ein Stock hoch, 63 Fuß lang und 28 Fuß tief iſt, und in welchem ſich zwei große und eine 
kleinere Stube, 6 Kammern, ein Gewölbe und Küche, ein Keller, eine Holzkammer, ein gewoͤlbter 
Stall und ein Scheunenraum befinden, nebſt dem dazu geſchlagenen Blumengaͤrtchen von circa 18 
Schritten Laͤnge und 12 Schritten Breite, ſoll an den Meiftbietenden verkauft werden. Hierzu iſt. ein 


‘ 


il 


einziger Bietungstermin auf ben 21. März e, früh 9 Uhr, in dem hieſigen neuen Schulhauſe 
anberaumt, wozu zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, mit der Bemerkung, daß 
1. der Kaufgelder unmittelbar nach der Licitation, die andern 3 aber binnen Jahresfriſt mit 5 Proc. 
Zinſen gezahlt werden, und daß dieſes Haus, da es mehr flädtifche als landmaͤnniſche Einrichtun 9 
hat, weniger für einen Landmann als für einen Fabrikanten oder andern Gewerbetreibenden paßt. 

Friedersdorf an der Landeskrone, den 1. März 1836. 

Das Kirchen = Collegium. 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung und die Anfuhre der zur diesjährigen Unterhaltung der Breslau⸗Leipziger Chauſſee 
von der Saͤchſiſchen Grenze bis Bunzlau erforderlichen Steine, ſoll in einzelnen Poſten von 20 bis 
30 Schachtruthen an Mindeſtfordernde und je nach den Umſtaͤnden, die Anſuhre von dem Brechen der 
Steine getrennt, verdungen werden. N 

Ich werde zu dem Ende folgende Licitationstermine abhalten: 
1) Zür die Strecke von der Saͤchſiſchen Grenze bis Goͤrlitz: 
N Freitag, den 18. März d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Gaſthofe zu Markersdorf; 
2) Für die Strecke von Goͤrlitz bis zur Görlitz⸗Bunzlauer Kreisgrenze ohnweit Schügenhain: 
Sonnabend, den 19. März, Vormittags 9 Uhr, 
A b e 
3 e ecke von der Goͤrlitz⸗Bunzlauer Kreisgrenze bis du as Dor mes. 
) Dienſtag, den 15. März, Vormittags 10 Uhr, ra 
in dem an der Chaufjee, dem Poſthauſe fchräg gegenüber liegenden Gaſthoſe 
zu Waldau; und endlich 
4) Für die Strecke von Tſchirne bis zur Mühlgrabenbrücke vor Bunzlau: 

i Mittwoch, den 16. März, Vormittags 9 Uhr, . 

} im Gaſthofe zu Birkenbrück; 
und lade qualiſicirte Unternehmer mit dem Bemerken dazu ein, daß die näheren Bedingungen in den 

Terminen bekannt gemacht werden ſollen. 
Goͤrlitz, den 6. Maͤrz 1836. Der Wegebaumeiſter F. Müller. 
———— — — —— ——— —ͤ A ——— 22 DS —— 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Brauerei⸗ und Brennerei Verpachtung. 

Die zum Stift Joachimſtein gehörige Brauerei und Brennerei zu Radmeritz, nebſt der Brauerei 
zu Niecha werden mit kuͤnftigen Johannis 1836 pachtlos, und ſollen von dieſer Zeit ab auf 3 hinter 
einander folgende Jahre an den Meiſtbietenden jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitan⸗ 
ten aufs neue verpachtet werden. 

Pachtluſtige (nicht aber Kaufluſtige, wie in Nr. 9 des Anz. verdruckt worden) werden eingeladen, ſich 
in dem dazu beſtimmten Termine: 

den 26ſten März d. J., (fällt Sonnabends) 
Vormittags 10 Uhr, allhier einzufinden, und find die dies fallſigen Bedingungen beim hieſigen Wirih⸗ 
ſchaftsamte jederzeit einzuſehen. 3 - 

Radmeritz, den 26. Februar 1836. Das Dominium. 
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Zur Verpachtung des ſtaͤdtiſchen Gartengrundſtuͤcks zu Lauban, genannt der Junkersberg, mit 
circa 16 Morgen Acker und Graͤſerei ſteht Termin den 29. März c., Nachmittags 2 Uhr, in der 
Wirthſchafts⸗ Kanzlei zu Bertelsdorf a. Q. an, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Die Bedin⸗ 
gungen find in gedachter Kanzlei bis dahin einzuſehen. 


en 


VE Bekanntmachung. 

Auf dem Rittergute Holzkirch bei Lauban wird das dortige ganz vortheilhaft gelegene Geſellſchafts⸗ 
baus mit Brauerei und Brennerei zu Johannis d. J. pachtlos, und da nun daſſelbe anderweitig wie⸗ 
der auf 6 Jahre verpachtet werden ſoll, ſo werden etwanige Liebhaber dazu, welche die Brauerei gründ⸗ 
lich verſtehen und im Stande ſind, eine Caution von 300 bis 400 thlr. zu ſtellen, aufgefordert, ſich 
mit ihren Geboten perſöͤnlich oder in portofreien Briefen an das unterzeichnete Wirthſchafts⸗Amt zu 
wenden, auch des Zuſchlages zu jeder Zeit gewaͤrtig zu ſeyn, wenn die hier einzufehenden Pachtbedin⸗ 
gungen erfüllt werden und man ſich überzeugt, daß die Perfönlichfeit des Bietenden dem nicht un⸗ 
bedeutenden Verkehre anpaſſend iſt, und den Anforderungen der Gaͤſte auch im Betreff der damit ver⸗ 
bundenen Speiſewirthſchaſt entſprechen dürfte. ; i 

Holzkirch, den 4. März 1836. Das iin Amt daſelbſt. 
ttger. 
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Kapitalien von 100, 200, 500 tbir. zu 43 pCt. und mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen 
find gegen ſichere Hypotheken nachzuweiſen, Brüdergaffe Nr. 138 zwei Treppen hoch. 

Ju Schönau bei Bernſtadt iſt die Niedermühle, maſſiv gebaut, mit 2 Mahlgaͤngen, Brannt⸗ 
weinbrennerei⸗Gerechtigkeit und zu einer Oelmühle eingerichtet, nebſt 18 Scheffel Feld, Veraͤnderungs⸗ 
halber, zu verkaufen. Sam. Traugott Seidel. 

Familien ⸗Verhaͤltniſſe halber bin ich Willens, mein zu Heiligenſee, Goͤrlitzer Kreiſes, unter Nr. 
1 gelegenes Scholzengut mit der vor Kurzem neu und gut eingerichteten Branntweindrennerei aus 
freier Hand zu verkaufen; fämmtliche Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude find vor circa 6 Jahren neu 
und maſſiv erbaut. Darauf Reflectirende belieben ſich bei dem Müllermeiſter Michael zu Tiefen⸗ 
furth, dem ich das Verkauſsgeſchaͤft übertragen habe, zu melden. 

verw. Cantor Pachaly. 

Berkautf, Aus gewiflen Gründen bin ich gefonnen, meine zu Kunnersdorf a. d. E., nahe 
bei Bernſtadt, gelegene Wirthſchaft aus freier Hand zu verkaufen; ſie beſteht aus 20 Schffl. Acker⸗ 
land, Futter für 7 Kühe, und alljaͤhrlich 7 bis 8 Schock Reißig zu fallen; ſaͤmmtliche Wirthſchafts⸗ 
gebäude find neugebaut und mit Ziegeln gedeckt. Kaufluſtige haben ſich zu melden beim Eigenthümer 

b Chriſt. Friedr. Scheffel daſelbſt. 

Tuf der Kohlgaſſe iſt aus freier Hand eine abgebundene Scheune, 14 Ellen tief und 32 Ellen 
lang, zu verkaufen di! Ri ch i er. 

a Die Hagelſchaͤden⸗Verſicherungs⸗ Bank fuͤr Deutſchland 
= Döuftädt und Gotha hat nach der Schluß⸗Rechnung auf das Jahr 1835, welche die reſp. Mitglie⸗ 
der bei dem Unterzeichneten unentgeldlich erhalten koͤnnen, 13293 Nihlr. 26 fgr. 6 pf. Ueberſchuß be⸗ 
rechnet, und zeichnet auch auf das laufende Jahr zu den früheren bereits bekannten Praͤmien⸗Saͤtzen. 

Indem die Herren Mitglieder zur Erneuerung, ihrer Verſicherungen, und die uͤbrigen Herren 
Landwirthe zum Anſchluß an dieſe auf Gegenſeitigkeit begründete Verſicherungs⸗Geſellſchaft, deren 
Reellität ſich ſeit ihrem Beſtehen bewährt hat, ergebenſt aufgefordert werden, empfiehlt ſich zur prom⸗ 
teſten Beſorgung aller Verſicherungs⸗Antraͤge und deren fofortigen Auswechſelung gegen die Policen 

der Landesaͤlteſte v. Ohneſorge auf Bremenhain, 
als General = Agent. 
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Ttundſtücke jeder Art zum Verkauf, fo wie Capitalien zum Ausleihen find übers 
Be 0 0 2 Dee Bin SE 

*Das Haus Nr. 1009 albier, zu welchem circa ein Berliner Scheffel auf dem ſoge⸗ 


nannten Pfingſtberge gelegener Acker gehoͤrt, ſteht aus freier Hand zu verkauſen und iſt das Naͤhere 
hierüber bei dem Eigenthümer im Tuchmachermſtr. Haufe Nr. 396 auf dem Handwerke zu erfahren. 


9 


Das unter Nr. 43. in der Webergaſſe gelegene Haus iſt aus freier Hand zu verkaufen. Die 
Kaufsbedingungen erfährt man beim Beſitzer. 


11111. zur Nadhrihr, bag vom 17, 0. MR, an bie Vierartgeh 
Schuhmacher ihre Waaren an den betreffenden Wochenmaͤrkten nicht mehr in dem zeither beſtandenen 
9 788 Schuhhauſe auf dem Fiſchmarkte, ſondern auf dem Gewandhauſe (Obermarkt) feil halten 
werden. N a 

Goͤrlitz, den 8. März 1836. Das Schuhmacher - Gewerk. 


Auction. Dienſtag, den 15. d., fol von früh 9 und Nachmittags 2 Uhr ab im Auctions: 
Lokal: ein Glasſchrank, ein großer Kleiderſchrank, ein Leinweberſtuhl, eine Kommode, ein Kanape, 
ein brauner Tiſch für 8 Perſonen, ein dergl. kleinerer, eine Bettſtelle, ein Schreibetiſch, Betten, et⸗ 
was Bettwäfche, ein Tafeltuch nebſt Servietten, verſchiedene Kleidungsſtücke, eine Preßſpille (1 Elle 
lang), eine Püͤrſch⸗Buͤchſe, 15 Stück neue Taſchenmeſſer, 50 Stuͤck Glasflaſchen, Haus- und Küchen⸗ 
geräthe, und endlich eine Parthie theolog., geſchichtlicher und wiſſenſchaftlicher Bücher verauctionirt 
werden. a Friedemann, verpfl. Auct. 


—!r!:!.! . ³AA ̃ ] ² . . . 
Die ausſchließliche Berechtigung zu Verfertigung und Anſchlagung von Sargbeſchlaͤgen exercirt 


das unterzeichnete Schloſſergewerk in hieſiger Stadt und Bannbezirk bereits feit länger als 200 Jah⸗ 


ren, und glaubt daſſelbe auch, daß dieſe nebenan noch durch Innungs⸗Artikel ſanctionirte Berechti⸗ 
gung dermalen noch nicht aufgehoben worden ift. j Er 
Goͤrlitz, den 5. März 1836. Das Schloſſer⸗ Gewerk. 


Ein ſchon gebrauchter, gut gehaltener und moderner Kinderwagen wird zu kaufen gefuchtz; von 
wem? ſagt die Expedition des Anzeigers. g 
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Eine ganz gute Waͤſchrolle und ein ebenfalls guter aber altmodiſcher Ofen ſtehen in Nr. 52 der 
Griſchelgaſſe zu verkaufen. ae ; | 


Eine noch in ganz guten Zuſtande befindliche, gut und dauerhaft gebaute Tabacke - Schneidebank 


iſt um billigen Preis, Veraͤnderungs wegen, zu verkaufen; von wem? ſagt die Exped, des Anz. 


Ein ganz guter Kinderwagen mit Korb iſt zu verkaufen; wo? erfährt man in der Erpedition des 
Anzeigers. 
5 In der Buͤttnergaſſe Nr. 211. ſtehet ein noch guter Kinder⸗Wagen zu verkaufen. 


Ein guter moderner Fluͤgel ſteht wegen Logisveraͤnderung zu dem billigſten Preis in Nr. 404 15 
der Webergaſſe zu verkaufen. * 5 


Die werthen Mitglieder des Hiefigen Traftat » Vereins werden erfucht, das fo eben aus Berlin 
angelangte Traftätchen Nr. 72 „Des Fluchers Gebet“ bei Unterzeichnetem oder den übrigen 
Ausihuß Mitgliedern des Vereins in Empfang zu nehmen. 

Auch iſt bei demſelben die von Hrn. Prediger Fr. Arndt über: Wer nicht mit mir iſt, 
der iſt wider mich“ am 31. Jan. d. J. gehaltene und in der Hauptſtadt Auſſehn erregende höchft 
inhaltreiche Predigt um ein B zu haben. Nathanael Finſter, 

8 z. 3. Vorſteher. 


ö nr rd Bug 
Ausgezeichnet ſchoͤnen neuen 1835er Rigaer Kron = Säe - Leinfaamen in Tonnen habe 
ich bereits empfangen und empfehle ſolchen zu geneigter Abnahme. 


Sch uſt er, 
Eiſenhandlung am Reichenbacher Thor unterm Radelaͤuben. 
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Eine Parthie Eiſenwaaren, beſtehend in Laſtwaagebalken, Hobel⸗ und Stemmeiſen, Saͤgeblaͤt⸗ 
tern, Mühlenfägen , Zirkel, Zentrumbohre, Schlichtmonde, Gerberfalze und Meſſer, Stiefeleiſen, 
Holzſchrauben, Locheiſen, Schnitzer, Sims: und Doppeleiſen, Bildhauermeiſel, Bohre, Hefte, 
Schraubſtöcke und Feilkloben, Buͤgelſaͤgen, Schnittmeſſer, Spaten, Waffel- und Plinfeneifen u. dgl., 
ſo wie eine kleine Parthie Bronzewaaren verkauft, um damit zu räumen, zu und unter den Fabrik⸗ 
preiſen N . : \ A. Thie me 
i ö f in der goldnen Krone am Obermarkte. 
Sein vollſtaͤndig aſſortirtes Lager von Stahl: und Kurzwaaren, unter welchem ſich vorzuͤglich 
eine kleine Sendung acht engl. Raſir⸗, Feuerſtahl⸗, Taſchen⸗, Tranchir⸗, Trenn⸗, Feder⸗, Radir⸗, 
Jagd» und Gartenmeſſer auszeichnen, engl. Meſſerſchaͤrſer, vorzüglich ſchoͤne Mörfer, Bügelplatten, 
ſo wie geſchlagene Meſſing⸗Meſſer, weit ſchoͤner und dauerhafter als die gegoſſenen, empfiehlt zu 
moͤglichſt billigen Preiſen A. Thieme 
8 in der goldnen Krone am Obermarkt. 


Aecht engl. Universal- Glanz- Wichse von 6. Fleetwordt in London. 


Dieſe ſchoͤne Glanzwichſe enthält nur ſolche Ingredienzen , welche das Leder weich und geſchmei⸗ 
dig erhalten; auch giebt ſie ihm mit wenig Muͤhe den ſchoͤnſten Glanz in tiefſter Schwarze, und da 
fie beim Gebrauch verdünnt wird, fo erhält man das zwölffabe Quantum. Das Commiſſions⸗Lager 
davon iſt für Görlitz dem Herrn Aug. Thieme übergeben worden, und bei demſelben Buͤchſen 
von 4 Pfd. à 5 ſgr. und von Pfd. à 22 [gr. nebſt Gebrauchszettel ſtets zu bekommen. 

| l . g Eduard Defer in Leipzig, 3 
* Haupt⸗Commiſſtonair des Hrn. G. Fleetwordt in London. 


Bäume: Verkauf. Auf Quitten veredelte Franzbirnbäume von vorzuͤglicher Staͤrke als 
. Bit: das Stück zu 7 ggr., wer aber 6 Stück und mehr wünſcht, erhält das Stüd zu 6 ggr.; auch 
ranzöſiſche und ungarſche Pflaumbäume; desgleichen verſchiedene Straͤucher zu Lauben und Hecken, 
werden verkauft vor dem Frauenthore beim Kunſtgarlner Melzer sen. in Nr. 805. 
Saamen der echten, ganz weißen Zucker-Runkelrüben iſt bis Donnerftag, den 10. Maͤrz, Nach⸗ 
mittags, bei mir zu bekommen. C. Pape. 
——T—T—T—T—T—T—T—T—T—TGbT— 


Das in der Laubaner Gegend mehr bekannte und beliebte Reihgras ift ein gutes und fehr nahr⸗ 
haftes Futter für das Vieh, und hat die Eigenſchaft, daß es in gut gereinigtem und geduͤngten Bo⸗ 
den, nicht zu duͤnne gefäet, im Frühjahr nicht nur bald gehauen werden kann, ſondern daß es fort⸗ 
dauernd jedes Frühjahr wieder erſcheint, ohne daß es von Neuem gefät werden darf; wenn es beſon⸗ 
ders zuweilen oberflächlich durch klaren Dünger, gute Erde, Aſche u. ſ. w. gedüngt wird. Auf diefe 
Art behandelt, kann es aujahrlich viermal gehauen werden, und giebt das erſte Futter im Frühjahr 

ab. Bemerkt muß jedoch werden, daß es beim Saͤen nicht zu tief in die Erde gebracht werden darf, 
weil es im Saamen zu zart iſt. Auch iſt daſſelbe zu grünen Plaͤtzen in Luſtgaͤrten ſehr zu empfehlen, 
da es bald einen ſchoͤnen grünen Platz gewahrt; doch iſt es keineswegs rathſam, Klee darunter zn 
fäen, Im erſlen Jahre gewährt das Reibgras zwar nur ein schwaches Gras, es iſt jedoch deſto dank⸗ 
barer in den folgenden Jahren, und es ift rathſam, daſſelbe anfänglich nicht über 4 Elle hoch werden 
zu laſſen, ehe es gemaͤht wird, bamit es ſich beſſer beſtockt. Ich habe dieſen fo nuͤtzlichen Saamen dem 
Vietnalienhändler Hrn. Natban. Finſter in der Neißgaſſe zu Görlitz in Commiſſion übergeben, 
welcher denſelben dieſes Frühjahr in derſelben Qualitat, wie er bei mir zu haben iſt, verkaufen wird. 
Lauban, den 1. Maͤrz 1836. b B. F. Di h m. 


8 
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Allerlei neue Sämereien zu Land⸗ und Gartenfrüchten, wie auch zu verfchiedenen Blumen, auch 
rothen und weißen Kleeſaamen, ſind wieder angekommen und in ganzen, ſowie in einzeln zu haben 
beim Victualienhändlee Liebus auf der Ober⸗Neißgaſſe. 


— — u—— . — p ĩůĩ—ĩ—ĩ—i¶s]3ꝙ?«:?⁸v . — —— — — — 
5 a: Buchsbaum, große Obſt⸗Baumſtaͤmme, auch einige Gartenbaͤnke find zu verkaufen im 
oſter. a i 
— — — — — — — .nꝛn.—. . ͤ— —ͤu—— —— — 
Die Fabrik der chemiſch⸗ elaſtiſchen Streich „Riemen erlaubt ſich hierdurch die ergebene 
Anzeige, daß ihr Fabrikat, wodurch das Schleifen der Raſir⸗ und Federmeſſer, ſo wie auch chirurgiſch⸗ 
anatomiſcher Schneide⸗Inſtrumente, gänzlich entbehrt wird, indem dieſelben durch weniges Streichen 
den hoͤchſten Grad Schärfe ertheilen, in der Handlung des Hrn. J. F. Temler in Goͤrlitz zu den 
feſten Fabrikpreiſen zu haben ſind. J. P. Goldſchmidt et Sohn zu Meſeritz 
. im Großherzogthum Poſen. 
:::: DR REICHE ICE CHEN NENNEN 
Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch bekannt, daß ich von jetzt ab das Pfund 
gutes Rindfleiſch für 2 fgr. 3 pf., in größern Quantitäten für 2 ſgr. verkaufe. Auch daß ich 
große Schweinskeulen von 16 bis 20 Pfund, das Pfd. für 2 fgr. 6 pf. und von 20 bis meh⸗ 
rereu Pfunden Schwere das Pfd. für 2 fgr. 3 pf. verkaufe. Um gütige Abnahme erſucht 
i Pallack, Fleiſchermſtr. 
Be BETRITT NEIN EEINREIRRER, - 
Ein mit guten Atteſten verfehener Brauer kann zu Johannis 1836 bei dem Dominio zu Kieß⸗ 
lingswalde in Dienſt treten. = 
Tanzunterrichts ⸗ Anzeige. 8 
Einem hochzuverehrenden Publiko zu Goͤrlitz und der Umgegend beehre ich mich hierdurch ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß der diesjaͤhrige Lehr⸗Curſus meines Tanz⸗Unterrichts den 12ten April 
ſeinen Anfang nimmt. Diejenigen Familien, ſo mich demnach zu beehren gedenken, haben ſich ge⸗ 
fälligſt auf der Brüdergaſſe in dem Gewölbe des Hrn. Neumann zu melden. ö 
Auch Privat» Vereine, fo Unterricht zu nehmen gedenken, werden ganz ergebenſt erſucht, ſich da⸗ 
ſelbſt vorher zu melden, damit bei meiner Ankunft ſogleich das Weitere beſprochen werden kann. Zu⸗ 
gleich bemerke ich, daß ich zu dieſem Unterricht ein Local in der Stadt wuͤnſchte, beſtehend aus einem 
großen Zimmer oder Saal, nebſt Schlafkabinet. Diejenigen, fo dergleichen vermiethen oder nach⸗ 
weiſen koͤnnen, haben ſich ebenfalls bei Hrn. Neumann zu melden. 
Dresden, den 1. März 1836. . Kleditzſch, Lehrer der Tanzkunſt. 
Unterricht im Verfſertigen künſtlicher Blumen ertheilt gründlich und gegen ein geringes Honorar; 
auch übernimmt die Fertigung von dergleichen Stuͤcken in allen Deſſeins; l ft die FR | 
des Anzeigers. | 
Ein Mädchen, welche das Putzmachen erlernt hat, wünſcht bei einer Putzmacherin ein Unter⸗ 
kommen. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Anzeigers. i 
Wer einen noch amftändigen Kinderwagen auf bevorſtehendes Sommerhalbjahr gegen 2 
Rthlr. Verguͤtigung vermiethen will, beliebe ſich in Nr. 303 in der Krebsgaſſe zu melden. 
In der Kranzelgaſſe Nr. 378 ift eine freundliche Stube und Stubenkammer zu vermielhen und 
zu Oſtern zu beziehen. 8 N 
Zwei freundliche Stuben am Obermarkt, eine vorn und eine hinten heraus, mit oder ohne Meu⸗ 
bleument und Aufwartung find an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und zum iſten April zu bes 
ziehen; wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 5 e 


(Hierzu eine Beilage) 


Beilage zu. 10. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 10. März 1836. 

„5„— — —— — 
Indem auf den Antrag des Vormundes ein jeder gewarnt wird, dem Schuͤtzen Leo v. Kalk 
ſtein zu borgen, da keine Mittel vorhanden ſind für ihn Schulden zu bezahlen, werden diejenigen, 
die gegründete Forderungen an denſelben zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich bis Freitag 
den 11. c. bei dem Lieutenant Grafen v. Haslingen zu melden. 

Goͤrlitz, den 9. März 1836. Das Koͤnigliche Commando der 1. Schüͤtzen⸗ 
Abtheilung. 


Zwei freundliche Stuben belle Etage vorn heraus ſind fuͤr 35 thlr. jährlich F zu vermiethen 


und zum 1. Juli zu beziehen; das Näbere erfährt man bei dem Schneidermſtr. 
in der Nikolaigaſſe. 
Eine Stube mit Meubles iſt zum 1. April an einen einzelnen Herrn in Nr. 68 der Nonnengaſſe 
zu vermiethen. a 
Ein Laden nebſt Stube und Alkoven ſteht zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen in Nr. 126 
am Obermarkt. £ 
Ein freundliches Logis, 2 Treppen hoch vorn heraus, mit Stuben⸗ und Bodenkammer, auch 


Holz⸗ und Keller⸗Behaͤltniß zum Verſchließen iſt fofort an eine ſtille und kinderloſe Familie zu vers 
miethen und den 1. Juli d. J. zu beziehen. Wo? darüber ertheilt die Exped. des Anz. Auskunft. 


—A . — —— — ——— 7 ꝓ —ͤ—̃ — 
Sollte ein Knabe von rechtlichen Eltern Luft haben, die ZifchlersProfeffion zu erlernen, der kann 
ſogleich ein Unterkommen finden; wo? ſagt die Exped. des Anz. e 


ittfach in Nr. 284 


Ein Knabe, welcher die Bäder: Profeffion erlernen will, kann ein Unterkommen finden; Naͤhe⸗ 
res durch die Expedition. \ 

ö Zehn Thaler Belohnung. 

Es iſt mir am 2. März c. aus meinem Schreib-Serretär eine Uhr mit zwei goldenen und einem 
dritten grünen mit Fiſchhaut überzogenen Gehaͤuſen entwendet worden; dieſelbe hatte ein Zifferblatt 
mit roͤmiſchen Zahlen, und war an der hintern Flaͤche zum Aufziehen. An derſelben befand ſich eine 
22 Elle lange filberne Ecbskette, welche beſonders daran kenntlich iſt, daß eine halbe Elle ihrer Laͤnge 
aus kleinen Gliedern beſteht. Sollte mir Jemand eine gegründete Nachricht uͤber die Uhr ertheilen 
koͤnnen, erhält die oben angeſetzte Belohnung. 

Goͤrlitz, den 8. Maͤrz 1836. A S 
O Fünftigen Sonnabend Nachmittag wird bei günſtiger Witterung ein Extra⸗Schießen auf kurzem 
Stand um Praͤtzeln gehalten werden; die Einlage iſt 5 fgr. Um zahlreiche Theilnahme bittet 
2CSFFß!FCCCC0CTCCC... Altmann, Schießhauspachter. 

Unterzeicneter macht ergebenft befannt, daß ünftigen Sonnabend die lezte Abendunferhaltung 
gegeben wird; auch iſt Sonnabend Nachmittag neubackner Kuchen zu haben; um guͤtige Theilnahme 
bittet Altmann, Schießhauspachter. 


„Dan t fag un g. 

Einem Hochwohlloͤbl. Magiſtrate und denen Wohlloͤbl. Herren Stadtverordneten, auch allen De⸗ 
nen, welche uns bei unſerer Jubelfeler mit fo vielen Wohlthaten überrafchten, ſagen wir mit gerühr⸗ 
ten Herzen den verbindlichſten Dank, mit den Wunſche, daß der Hoͤchſte Ihnen dies reichlich wieder 
vergelten möge, Johann Chriſtoph und Marie Roſine Schneller. 


re 


Tod e ns Anzeige. 
Nach dem unerforſchlichen Rathſchluß Gottes entſchlummerte am 2. März & ſanft und ſelig zu 
einem beſſeren Leben, an Lungenlaͤhmung, meine: gute wuͤrdige Frau, Sophie Caroline geb. 
Harrer, im zurückgelegten Alter von 59 Jahren. 


Sie war mir in einer Reihe von beinahe 34 Jahren eine treue und liebevolle Gefährtin des Le⸗ 


bens, — unſern Kindern und Enkel flets eine forgſame Mutter und Großmutter. — Wir erfüllen 
daher die traurige Pflicht, dieſen für uns fo ſchmerzlichen Verluſt allen unfern Anverwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten hierdurch ergebenſt anzuzeigen, mit der Bitte um file Theilnahme. 
. Zür die uns bereits bewieſene Theilnahme ſagen wir unſern innigſten Dank. 
Schoͤnberg, den 10. März 1836. ; 5 
ER, ee Chrifian Friedrich Denkwitz, als Gatte. 
riedrich Julius Benkwi als Sohn. RE 
mma Earol, Lub an geb. Benk witz, als Tochter. 
Aug. Gotthardt Luban, als Schwiegerſohn. \ 
Mar. Car. Denkwi geb. Gehler, als Schwiegertochter 
Friedr. Aug. Emil uban, als Enkelſohn. 

Eine aus Glockenmetall gegoffene Matte mit einem Plattſtahl iſt am Sbermarkt Nr. 22. eine 
Treppe hoch, aus der Kochſtube entwendet worden. Kennbar war dieſelbe daran, daß ſie ganz ſchwarz 
und der Stahl in der Mitte geſprungen war. Wer zur Wiedererlangung Auskunft geben kann, er⸗ 

alt bei Verſchweigung feines Namens Einen Thaler Belohnung. — 


N m vor acht Tagen ift eine Müge gefunden worden; der rechtmaͤßige Eigenshümer 
kann ſie bei dem Waͤchter Stock am Laubaner Thore zuruͤck erhalten. 1 


a — — 3 und in unterzeichneter Buch; und Kunſthandlung ein Probe = Eremplar zur An⸗ 
bah des 8 herrliche Kunſtblätter im brillanteſten Stahlſt ich 
= adonna mit dem göttlichen Kinde nach Raphael, 

Maria Magdalena nach Carlo Dolce. 24 
Beide Blatter find das Gelungenſte, was der Grabflichel des berühmtefien Künſtlers, Profeſſor Schu⸗ 
ler, hervorgebracht hat. — Man weiß nicht, ob man die himmliſche Schönheit der Heilandsmutter 
mehr bewundern ſoll, als den warmen, zum Herzen dringenden Liebreiz des heiligen Maͤdchens. Ne⸗ 
den Morghen's berühmten und zehnmal theurern Blatte deſſelben Gegenſtandes gelegt, erkennt 
Jeder dem Schulerſchen willig den Preis größerer Vortrefflichkeit zu. — > 

Das Format diefer brillanten Stiche eignet fie zum koͤſtlichen Schmuck auch des kleinſten Zim⸗ 
mers oder Cabinets, und macht die Berahmung eben fo leicht als wohlfeil; — dabei iſt der Preis 
ſo billig, daß er vom Genuß dieſer Kunſtwerke keinen Stand und kein Bermögen ausſchließt. — 
Jedes Blatt koſtet nämlich in vorzuͤglichem Abdruck mit Schrift nur 21 Sgr. 

Daß des Schönen und Ausgezeichneten fo vieles hervorbringende Bibliographiſche Inſtitut in 
Hildburghauſen und New⸗Pork, hat ſich dadurch neue Anſpruͤche auf den Dank und die Anerkennung 
des kunſtſinnigen Publikums erworben, deſſen Theilnahme ihm auch bei dieſen ſchoͤnen 14 — 2 

ficher nicht fehlen wird. Frühe Beſtellungen beforgen wir ſogleich und ſollen in den ſch niten, 
üheſten Abdrüden vollzogen werden. Be l 
in der Grüſon ſchen Buch und Kunſthandlung in Görlitz 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) \ 


Drudfehler = Beri chti gung. In der Subhaſtatlons⸗Anzeige des Gerichts⸗Amts zu Oben 


Neundorf von 12. Febr. c., in Nr. 9 des Anz. iſt zu leſen: in termino den 11ten Juni und 
nicht, wie verdruckt, den Alten: Juli 1836, 0 Die Red. d. Anz. 


